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Geduld ist Deine Stär-
ke! Oder doch nicht 
wirklich?

Liebe Jugend,
welche Note würdet ihr 
euch geben, wenn ihr 

eure Geduld beurteilen solltet? Das ist 
gar nicht so einfach. Ihr habt Recht, so 
ganz pauschal lässt sich das nicht sagen. 
Aber in manchen Situationen kann man 
im Rückblick feststellen, dass ein wenig 
mehr Geduld der Sache förderlich gewe-
sen wäre.
Die Geduld wird in Galater 5,22 als eine 
Frucht des Geistes bezeichnet. Sie ist also 
wirklich erstrebenswert. Viele Stellen der 
Heiligen Schrift weisen auf die Notwen-
digkeit der Geduld hin. Sie zeigen auf, 
dass daraus viel Positives entsteht. Ande-
rerseits gibt es Sprichwörter wie: „Unge-
duld ist ein schlechter Ratgeber“. In Sirach 
2,16 stehen sogar die sehr deutlichen und 
harten Worte: „Weh denen, die die Geduld 
verloren haben.“
In Wikipedia wird die Geduld als die „Fä-
higkeit zu warten“ beschrieben. Dort 
zeigen weitere Ausführungen schöne Zu-
sammenhänge auf: „Als geduldig erweist 
sich, wer bereit ist, mit ungestillten Sehn-
süchten und unerfüllten Wünschen zu 
leben oder diese zeitweilig bewusst zu-
rückzustellen. Diese Fähigkeit ist eng mit 
der Fähigkeit zur Hoffnung verbunden. 
Geduldig ist auch, wer Schwierigkeiten 
und Leiden mit Gelassenheit und Stand-
haftigkeit erträgt“.
Geduld ist einerseits eine große Heraus-
forderung, andererseits aber auch eine 
wirklich wunderschöne Tugend, in der 
wir uns üben sollten und die von un-
serer Umgebung in der Regel sehr positiv 
wahrgenommen wird.
Wenn unter dem Deckmantel der Geduld 
anstehende Aufgaben auf die lange Bank 
geschoben oder Entscheidungen nicht 
getroffen werden, ist dies nicht so posi-
tiv zu beurteilen. Hier ist doch eher unter 
dem Aspekt der Nächstenliebe die Erledi-
gung angesagt.
Ob wir geduldig zu warten oder ob wir 
zügig handeln bzw. die Erledigung ein-
fordern wollen, ist immer wieder neu zu 
entscheiden. Ich wünsche uns allen bei 
diesem alltäglichen Balanceakt Weisheit 
und viel Liebe zum Nächsten.

Herzlichst,
Euer Alfred Haar

1 Mi

2 Do

3 Fr 19:00 Uhr Stunde der Kirchenmusik Metzingen

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr 19:45 Uhr Orchesterprobe Metzingen

11 Sa

12 So 09:30 Uhr Bezirksjugendgottesdienst (DL BÄ Haar) RT-Süd

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo 20:00 Uhr Männerchorprobe Mähringen

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr 19:45 Uhr Orchesterprobe
20:00 Uhr Jugendchorsingstunde

Metzingen
RT-Süd

25 Sa 14:30 Uhr Hochzeit von Pascal Walter und Iris Weigelt RT-Süd

26 So

27 Mo 20:00 Uhr Jugendzusammenkunft Rübgarten

28 Di

29 Mi

30 Do

Oktober 2014

Im Monat Oktober wird der Jugendgottesdienst von Älteste Haar gehalten,
anschließend findet eine Jugendchorsingstunde statt.
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Bilder online

Infos zu den Aktivitäten sowie den jeweils 
aktuellen Monatsplan findet Ihr wie immer  
im Internet unter: 
 
www.forum-fasanenhof.de

Forum Fasanenhof

http://Bilder.SüdWest-Info.de

Anmerkung: Die Darstellung bzw. der Aufruf  
von URLs mit Umlauten hängt von der aktuell 
benutzten Browserversion ab.
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Am 19. September 2014 trafen sich die Kon-
firmanden der Jahrgänge 2014 und 2015 auf 
dem Gütle in Rübgarten zur Übernachtung. 
Um 18:30 Uhr begann die Veranstaltung am 
Grill, das Wetter hatte sich gebessert und die 
Nacht blieb weitgehenst trocken und warm. 
Auf der großen Leinwand wurde nach dem 
Essen ein Film gezeigt. Danach trafen sich 
alle am Lagerfeuer, um gemeinsam zu sin-
gen. Bezirksevangelist Achim Sippel hielt 
eine kurze Mitternachtsandacht. Verschie-

dene Spiele am Lagerfeuer sorgten für eine 
schöne und kurzweilige Nacht. Am nächsten 
Morgen nach dem Frühstück wurde Fußball 
oder Federball gespielt. Pünktlich zum Ende 
gegen 15:30 Uhr setzte dann der Regen ein. 
Dankbar und glücklich blicken wir auf ein 
ereignisreiches Wochenende mit schönen 
Gesprächen und einem tollen Miteinander 
zurück. 

Stefan Walter

Konfirmandentreffen 2014

  


